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Entlastung der Rheinbrücke durch Stärkung des ÖPNV 

 

 

 

1. Der Takt der S 5 bis nach Wörth wird verdichtet (Zehn-Minuten-Takt). 
2. Die Tarifzone 2 wird bis nach Wörth erweitert. 
3. Der Pförtner auf der Südtangente wird in einem Modellversuch stadteinwärts 

verlegt. 
4. Die Stadtverwaltung fordert die zuständige Behörde auf, die Einführung  einer 

LkW-Maut für die B 10 und die B 36 zu prüfen. 
 

 

Eine Entlastung der bestehenden Rheinbrücke wird durch eine Verringerung des 

motorisierten Individualverkehrs erreicht. Dies geschieht aber nur dann, wenn der 

ÖPNV günstig, bequem und schnell ist. Bisher rollt die S 5 zu den 

Hauptverkehrszeiten alle 20 Minuten über den Rhein, an Wochenenden und abends 

bzw. nachts nur alle 40 Minuten. Dieser Takt ist für Berufstätige nicht attraktiv genug. 

Das hat zur Folge, dass viele Pfälzer morgens und abends mit ihrem Auto über die 

Rheinbrücke fahren und in Knielingen in die S 5 einsteigen bzw. dort aus der S 5 

aussteigen. Ein weiterer Grund, erst ab Knielingen in die S 5 umzusteigen, ist 

sicherlich die Tarifzone, die in Knielingen endet.  

 

Längst überfällig ist die Verlegung des Knielinger Pförtners auf der Südtangente 

stadteinwärts.  Es muss ein Modellversuch wert sein, die Dreispurigkeit bis nach der 

Ausfahrt Knielingen zu verlängern, um den Verkehr besser abließen zu lassen.  
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Für die große Belastung der Rheinbrücke spielt schließlich auch der 

Schwerlastverkehr ein Rolle. Eine große Zahl von LkW nutzt die Südtangente als 

Autobahnquerung. Leider ist seit der Einführung der LkW-Maut auch eine Zunahme 

des LkW-Verkehrs auf der B 10 zu beobachten. Die Erhebung einer Maut für die  

B 10 und B 36 würde hier Abhilfe schaffen. 
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